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,,Am Ende zahlt eine schnelle und konstruktive Kommunikation”

Erfolgswege zwischen Gesundheitsamt, Sozialamt, Jugendamt und
Verfahrenslotsen
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Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen (sschober)
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@E\QEE.%LMS 1. AUSGANGSSITUATION
BEISPIEL STADT WILHELMSHAVEN

- 2. GroRte Mittelstadt Niedersachsens & Kreisfreie Stadt
— 78.871 Einwohner (Stand 31.12.2024)
— Stadtbild gepragt von Vielfalt, Diversitat und modernem Wandel.

Leistungen der Eingliederungshilfe fiir Minderjahrige

Sozialamt Jugendamt
Beeintrachtigung Geistig und/oder seelisch bzw. sozial-
korperlichen oder emotional
mehrfachen
Beeintrachtigungen
Fallzahlen 1:57 1:40
Gesamtzahl 1048

Jugendamt ist verpflichtet, Hilfen aus einer Hand fir Kinder und Jugendliche mit
und ohne Beeintrachtigung fachlich, organisatorisch und strukturell zu schaffen
und auszubauen > Verfahrenslotse zum 01.01.2024

Quelle: Online-Datenbank © Landesamt fiir Statistik Niedersachsen, Fallzahlen U18/ SGB IX aus
dem 07/2023
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2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen

Das Kinder- und Jugendhilfestarkungsgesetz (KJSG) ist bereits
am 10.06.2021 verabschiedet worden.

Ziele des Gesetzes sind:

Besserer Kinder- und Jugendschutz

Starkung von Kindern und Jugendlichen in Pflegefamilien
und Einrichtungen der Erziehungshilfe

Hilfen aus einer Hand flr Kinder und Jugendliche mit und
ohne Behinderung

Mehr Pravention vor Ort

Mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und Familien
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Die GRORE / Inklusive Losung

Jugendhilfe und Sozialhilfe fir junge Menschen mit Behinderungen sind in den meisten
niedersachsischen Kommunen, bei der Aufgabe der Eingliederungshilfe (EGH) getrennt.

Sozialamt > geistige und korperliche Behinderungen
Jugendamt > emotionale und soziale Behinderungen

Zustandigkeit ,Inklusive Losung” = Jugendamt
(alle Teilhabebeeintrachtigungen)

Das KJSG starkt die Hilfen aus einer Hand. Ab 2028 gilt das Prinzip ,,Kind ist Kind“, d.h., es
gibt keine nach Beeintrachtigungen getrennte Leistungen mehr.

Die Zustandigkeit befindet sich allumfassend beim Jugendamt.
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- Projekt ,,Inklusion Fairbindlich”

Projektrahmen

2021 Schnittstellenproblematik — KISG tritt in Kraft

2023 Weichenstellung fiir das Projekt

2024 gesetzlich verpflichtend:

Verfahrenslotse im Jugendamt

31.12.2026
Regelbetrieb in Probephase

31.12.2027

Umsetzung der Inklusive Losung
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Verfahrenslotse

Einzelfallebene (§10b Abs. 1 SGB VIil)

« Unterstitzung und Begleitung junger Menschen (sowie ihrer Eltern,
Sorge- und Erziehungsberechtigten) bei der Inanspruchnahme von
Leistungen

« Fallmanagement coachen= Beratungskompetenz nach §10a SGB
VIIl/ §106 SGB IX der ASD Krafte + Teilhabemanager starken

« Klient - Umfeldanalyse zur Ermittlung der persoénlichen Situation
und Bedarfe in verschiedenen Lebensbereichen
(Falleingangsmanagement, Prozessbegleitung durch VL)

« Ansprechpartner*in fir alle Prozessbeteiligten (interne und externe
Koordinierung, Vernetzung durch VL)
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2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen

Verfahrenslotse

Strukturelle Ebene (§10b Abs.2 SGB VIII)

o Zustandigkeitsklarung und Schnittstellenbereinigung zwischen Sozial- und Jugendamt

Multiprofessionelle Unterstitzung und Begleitung der Kolleg*innen im Team

(beraten, planen, vertreten, vermitteln, koordinieren)

« Halbjahrliche Berichterstattung gegenliiber dem Jugendamt und im
Jugendhilfeausschuss

o Unterstltzung bei der Zusammenfiihrung der Leistungen der Eingliederungshilfe in der
Zustandigkeit des Jugendamtes

« Unterschiedliche Haltungen und Kulturen beider Amter zusammenbringen und
Verstandnis schaffen

« Amtsubergreifendes Eingangsmanagement und —system entwickeln
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Gesetzlicher Auftrag schafft Basis

‘ Verfahrenslotse in WHV seitdem 01.06.2024

‘ Schnittstellenbereinigung zwischen Sozial- und Jugendamt

‘ Leistungen aus SGB VIIl und SGB IX zusammenfihren
‘ Angebotslandschaft vor Ort inklusiv gestalten & beraten

‘ (Vorschulische) Pravention sozialraumlich starken

‘ Changemanagementprozess aktiv fir ALLE Amter gestalten
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Herausforderungen der Zustandigkeit:

SCHWARZ /WEISS ODER DOCH NICHT...?
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Angaben zur Intelligenz

1Q-Wert

D 2 85 — durchschnittlich oder Gberdurchschnittlich

D 70 -84 — unterdurchschnittlich (Lernbehinderung)

D < 70 - fallt in den Bereich der geistigen Behinderung (F7)
|:| Abweichung in Teilbereichen/ Teilleistungsstérung

Prozentrang (< 10) Differenz in T-Wert-Punkten (212)

Beurteilung 1Q durch DTestung

‘ D Eindruck

Fachliche Stellungnahme

L_| Stellungnahme liegt vor
Stellungnahme fehlt/ ist unzureichend

L_| Stellungnahme plausibel
Stellungnahme ist nicht plausibel

(Ergdnzung) angefordert am: eingegangen am:

Die seelische Gesundheit weicht von dem fiir das Lebensjahr typischen Zustand

LI schon langer als 6 Monate ab
mit hoher Wahrscheinlichkeit langer als 6 Monate ab

Das Stérungsbild ist einzuordnen als

allein als psychische Stérung

allein als geistige Behinderung

L_| allein als kérperliche Erkrankung/ Behinderung

als Mehrfachbeeintrachtigung

|| als akute Erkrankung mit medizinischem Behandlungsbedarf

L] Ortliche Zusténdigkeit bes
mt:

2Ustindiges Jugends,

teht nicht -

Weiterleitung an

3. Amtsiubergreifende Zusammenarbeit starken

Teil I: Prufung der Abweichung von der seelischen Gesundheit
(psychische Stérung)

Stellt hme wurde erstellt von:

D Arzt/ Arztin fir Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

D Arzt/ Arztin fir Kinder- und Jugendmedizin, ggf. mit besonderer Erfahrung auf dem Gebiet
seelischer Stérungen

I:‘ Kinder- und Jugendpsychotherapeuten

D Arzt/ Arztin oder psychologische/r Psychotherapeut/in, mit besonderer Erfahrung auf dem
Gebiet seelischer Stérungen

I:‘ Schulpsychologischer Dienst/ Psychologische Beratungsstelle (Teilleistungsstérungen)

D Stellungnahme ist nicht vom kiinftigen Leistungserbringer

Angaben zur seelischen Stérung

Diagnostizierte Storung gemaR 1CD-10:

Zuordnung:

cn imaha Aimenkl b limmlnn Co2

1 | Handreichung Checkliste / Dokumentation vom Beratungsangebot Verfahrenslotse

Checkliste - Verfahrenslotse §10b SGB VIII fiir:

Mame, Vormame geb. am Aktenzeichen
Besteht ein konkretisierbares Leistungsbegehren?

[] Eine Beratung zu den Leistungen der Eingliederungshilfe und ggf. weiteren Leistungen ist erfolgt
[] es besteht der Wunsch nach Beratung, ohne derzeit konkretisiertes Leistungsbegehren
[] es besteht ein konkretes Leistungsbegehren, namlich

Quick Checkpoints:

Das Jugendamt/ Sozialamt ist
] Priifung als zustindiger Rehatrager (Zustandigkeit binnen 14-Tage-Frist) durch:
Hinweis: Vollstandigkeit der Unterlagen ist zu prifen

NEIN

Antrags (Datum: )

Unterschrift/en des/der Personensorgeberechtigten (unter 15 1. u_bei stat. Hilfen)
Unterschrift des Jugendlichen/ jungen Volljihrigen ab dem 15. Lebensjahr
Schweigepflichtentbindung

Hilfeplan / B.E.Ni

facharztliche Stellungnahme (inkl. ICD 10 Codierung med. Diagnostik)
Kita/ Schulbericht (Entwicklungsbericht)

MDK Gutachten (bzgl. Pflegegrad)

Altersbedingte Zustandigkeit

1 7iictindislait aufarund dac Altare hactaht | [ | Zuctindislait aufarund dac Altare hactaht

L

| =
III||II|||:|F|
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Gesamtubersicht (wird automatisch aktualisiert)

3. Amtsiubergreifende Zusammenarbeit starken
~ Einheitliche amtsiibergreifende Statistik fiir Transparenz

Anzahl Personen Total EGH MaBnahme Anzahl
Gesamt 175 I-Platz 0
Autismustherapie 22
Personen pro Alterskategorie Anzahl Schulwegbegleitung 0
0-3 Jahre 4 Schulassistenz 100
4-6 Jahre 3 Tagesbildungsstatte 0
7-12 Jahre 85 Hilftsmittel (z.B. Rollstuhl, Horgeraatebatterien) 0
13-17 Jahre 66 Einrichtung Gber Tag & Nacht 4
ab 18 Jahre 17 SHK 0
Legasthenie 6
Zweck Anzahl HPK 2
Hilfe zur Erziehung 4 Frahforderung 0
Persdnliches Budget 0
Familiengerichtliche MalRnahmen 0 Artdes Antrags Anzahl
Hilfe far junge Volljahrige 0 Erstantrag 22
Wechsel der Leistungsform 2 Folgeantrag (Anderung der MaRnahme) 0
Eingliederungshilfe (§35a SGB Vill) 156 Fortschreibung 36
Eingliederungshilfe (§ 99 SGB X) 7
Beratung, Unterstitzung durch Verfahrenslotse (§10b SGB VIl 23 Prozess Anzahl
Beratung (§ 106 SGB [X) 4] Empfehlung wie beantragt 4
Beratung (§ 10a SGB V) 12 Empfehlung abweichend vom Antrag 1
Antrag abgelehnt 0
EGH Leistungsgruppe Anzahl Antrag an anderen Rehatrdger weitergeleitet 2
Teilhabe an Bildung 109
Soziale Teilhabe 48 Nachste Uberpriifung Anzahl
Teilhabe am Arbeitsleben 0 6 Monate 2
Medizinische Rehabilitation 0 12 Monate 153
24 Monate 0




s e 3. Amtsiibergreifende Zusammenarbeit stirken
HAVEN o« ® .

= Transparenz & Partizipation
intern & extern

Neue Verfahrenslotsin hilft im Behiéirdendschungel

senses Mona Carokn Schober s seit 1 Apnl 2025 bei der Stadt Wilhelmshaven - Praresse birgerfreasdiicher pestalics
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PROJEKT ,,INKLUSION FAIRBINDLICH” 1

-inklusive Kinder- und Jugendhilfe —Wilhelmshaven -

Nice to know: Referentenentwurf IKIHG

Ausgangssituation:
Das Kinder- und Jugendstirkungsgesetz (KISG) ist bereits seit dem 10.06.2021 in Kraft. Ziel des k

und Jugendstdrkungsgesetzes (KISG) ist, Teilhabe und Chancengerechtigkeit von jungen Mensch
stirken, die besonderen Unterstitzungsbedarf haben.
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.Speed-Dating/ Kompetenztreffen”
Freitag, den 28.Februar 2025 L
Blitzschneller & effektiver Austausch e

@@Sﬂ#}w

DIE ZUKUNFT

Tagesordnung
~Projekt Inklusion Fairbindlich“
Kick-Off Veranstaltung 8. November 2024

Viele Kolleginnen und Kollegen, verschiedene Professionen, unterschiedliche
Abteilungen und doch ein gemeinsames Thema: Kinder und deren Familien
bestmdglich inklusiv zu unterstitzen und zu starken.

Ein gemeinsames Ziel: Inklusive Kinder- und Jugendhilfe 31.12.2027.

ort: i A 1, 26388 W
Datum: 08November 2024
Uhreeit: 09:00 - 12:30 Uhr

Moderation: Frau Schober

Agenda
09:15 Ankommen
08:30 Uhr  Ankommen
sor00 Uhe egritbung. Chermongen a0zt 09:30-10:00 BegriiBung & Einweisung in Ablauf ;— \\ /,
Ae

10:00-11.00 Speed-Dating

11:00—-11:30 Offener Austausch/ Pause

11:30-12:15 Speed-Dating \
12:15-12:25 Feedback der Teilnehmenden

Erster Stadtrat, Herr Schonfelder

09:15 Uhr ~ Sichtweise FB 50 — ,Der inklusive Weg*
FB 50 Fachbereichsleiter, Herr Koch

09:25Uhr  Sichtweise FB 51— ,IKJHG SGB VIII - das Inklusionsgesetz*
FB 51 Fachbereichsleiter, Herr Ratzmann

09:35 Uhr Projekt
FB 51 Projektleitung & Verfahrenslotsin, Frau Schober

10:05 Uhr  Offener Austausch/ Pause
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e starken
Fortlaufend: Beteiligung & Befragung

GEGENSEITIGE WAHRNEHMUNG DER
KOMMUNIKATION

E Jugendamt ESozialamt

21% 2% 219

e

3% 3%
0% A—
Wertschatzend Neutral Herausfordernd Sehr unterschiedlich, je Kommunikation lauft
nach SB iber Vorgesetzte

Wie die Kommunikation zwischen Jugend- und Sozialamt aktuell lauft ist, wie in der Auswertung deutlich wird,
sehr individuell und stark abhangig von den jeweiligen Sachbearbeitern und -bearbeiterinnen. Dabei sieht das
Jugendamt die Zusammenarbeit mit dem Sozialamt noch individueller als umgekehrt. Seitens des Sozialamts
wird die Kommunikation etwas haufiger als herausfordernd, aber auch etwas hdufiger als wertschatzend
wahrgenommen. Uber Vorgesetzte l3uft die Kommunikation nur in Einzelfillen.
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3. Amtsibergreifende Zusammenarbeit starken
Multiprofessionelles Speeddating

- Gemeinsam neue Qualitatsstandards erarbeiten...

el B
- Herzlich Wi\\kommenww

09:15 —10-1% s
10:15—10:45 uhr
10:45—11:45 V"

Herausforderung: Zeitliche Kapazitaten fir FB 50, 51 und 53
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Enge Zusammenarbeit Schulsozialarbeit

Klassenassistenzmodell
Netzwerktreffen Praventionsketten u.a.

auch Schuleingangsuntersuchung Keine Stigmatisierung — keine Diagnostik

notwendig

Inklusive Losung

Herausforderungen
meistern

Rechtskreistibergreifende Konzeptionelle Veranderungen fir alle
Fallbesprechungen, Runde Tische Netzwerkpartner
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Sozialraumliches Arbeiten

Mitwirkung im Sozialraum

Gremienarbeit

Angebote im Sozialraum

Sozialraumanalyse : Angebote fur
Familien

Bedarfsanalyse von Angeboten fur
Familien

Initiierung von Projekten im
Sozialraum

Umsetzung und Begleitung von
Projekten

Netzwerkarbeit (zum.Beispiel
Autismustherapiezentrum,
Beratungsstellen, Kinder- und
Jugendpsychiatrie)
Sozialraumforum

Teilnahme an AG's zu Fachthemen

- 4. Dreh & Angelpunkt Schulsozialarbeit
- Aufgaben der Schulsozialarbeiterlnnen

Einzelfallarbeit

Beratungsarbeit mit Eltern, Lehrkraften und
Kindern

Schwerpunkte der Beratungsarbeit

Antragstellung und Beratung zum SGBVIII
§35a

Erziehungsfragen

Kinder mit herausforderndem Verhalten
Inklusion

Fortbildungen

Aktuelle / veranderte Lebenssituationen
Planung von Freizeitaktivitaten
Gefahrdungseinschatzungen
Teilnahme an der Rufbereitschaft

Einschatzung nach SGB VIII §8a im
Fachdienst

Einschatzung nach SGB VIII §8a mit
Lehrkraften
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* Eingliederungshilfe und
Klassenassistenzen

¢ padagogische Einschatzung bei SGB
VIIl §35a

¢ Mitwirkung und Umsetzung des
Eingliederungsplans

* Fachliche Begleitung Team
Klassenassistenzen

* Bedarfsermittlung E/S im System
Klassenassistenzen

* Huterinnen des Konzeptes

Aufgaben der Schulsozialarbeiterinnen

Gruppenangebote

Gezielte Sozialtrainings (zum Beispiel:
im Bereich Gewaltpravention, Medien,
Gender) fur Schulergruppen (AG,
Klassenverband)

Entwicklung und Planung
Durchfuhrung und Evaluation

Eigene Projekte und Freizeitaktivitaten
Entwicklung und Planung,
Durchfuhrung und Evaluation

Ferienfreizeiten mit
Grundschulkindern:

Planung und Durchfuhrung in den
Ferienzeiten
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§ 4 NSchG - Inklusive Schule

Niedersachsisches Schulgesetz (NSchG)

Amtliche (1) Die o6ffentlichen Schulen ermdéglichen allen Schilerinnen und Schiilern
einen barrierefreien und gleichberechtigten Zugang und sind damit inklusive
Schulen. Welche Schulform die Schilerinnen und Schiler besuchen, entscheiden die
Erziehungsberechtigten (§ 59 Abs. 1 Satz 1).

(2) In den offentlichen Schulen werden Schiilerinnen und Schiiler mit und ohne
Behinderung gemeinsam erzogen und unterrichtet. Schilerinnen und Schiuler, die
wegen einer bestehenden oder drohenden Behinderung auf sonderpadagogische
Unterstitzung angewiesen sind, werden durch wirksame individuell angepasste
Malinahmen unterstitzt; die Leistungsanforderungen kénnen von denen der
besuchten Schule abweichen.

Ein Bedarf an sonderpadagogischer Unterstitzung kann in den Forderschwerpunkten
Lernen, emotionale und soziale Entwicklung, Sprache, geistige Entwicklung,

korperliche und motorische Entwicklung, Sehen und Horen festgestellt werden.
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5. Klassenassistenz — was ist das?

Konzept , Klassenassistenzen in Wilhelmshavener
Schulen”

Das System Schule soll sich bedarfsorientiert an die
Individualitat der Schiler anpassen und nicht
umgekehrt!

- Auf dem Weg zu einem inklusiven Schulsystem -
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Welche Schulen arbeiten mit dem Konzept Klassenassistenzen?

Schulen mit Schulen in der Schulen ohne
Klassenassistenzen Ubergangsphase Klassenassistenzen
GS Sengwarden OBS Stadtmitte (bis Klasse 6) Kath, GS St. Martin
GS Voslapp IGS WHYV (bis Klasse 7) GS Hafenschule
GTS Rustersiel Kath. OBS Franziskusschule
GS Wiesenhof OBS Marion-Dénhoff-Schule
GS Stadtmitte Gymnasium Cacilienschule
GS Finkenburgschule Neues Gymnasium
GS Muhlenweg Forderzentrum
GS Rheinstrale BBS Wilhelmshaven
GS Altengroden
OBS Nordseecampus

Stand Schuljahr 2025/2026
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Verteilung der Stunden fiir Klassenassistenzen

Schulen mit Wochenstd./ Schulen in der Wochenstd./
Klassenassistenzen Kopfe Ubergangsphase Kopfe
GS Sengwarden 125,0/5 OBS Stadtmitte (bis Klasse 6) 132,0/4
GS Voslapp 150,0/6 IGS WHYV (bis Klasse 7) 325,5/9
GTS Rustersiel 150,0/6
GS Wiesenhof 225,0/9
GS Stadtmitte 225,0/9
GS Finkenburgschule 112,5/4,5
GS Mihlenweg 225,0/9
GS RheinstralRe 175,0/7
GS Altengroden 150,0/6
OBS Nordseecampus 231,0/7

Stand Schuljahr 2025/2026
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Eckpunkte des Konzeptes

« Das Konzept folgt dem grundlegenden Gedanken, dass das System
Schule bedarfsorientiert an die Individualitat der Schiler*innen
angepasst wird und nicht umgekehrt.

o Ziel ist eine Ubergreifende Ubernahme des Konzeptes in das
Regelsystem und somit ein dauerhafter Einsatz von
Klassenassistenzen als alternative, niedrigschwellige Hilfe fur Kinder
und Jugendliche mit Unterstltzungsbedarf bei der emotionalen und
sozialen Entwicklung.

e Der Rechtsanspruch auf eine Einzelfallhilfe gem.
§ 35a SGB VIl bleibt durch die Konzeptdurchfihrung unberuhrt.
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Eckpunkte des Konzeptes

« Klares Bekenntnis der Schule zur Umsetzung des Konzeptes.

e Die Schulsozialarbeit Ubernimmt als ,Hlter” des Konzeptes die
zentrale Rolle in der Schule. Sie ist die wichtige Schnittstelle in der
Schule fir eine gelingende Zusammenarbeit in einem
multiprofessionellen Team.

« Regelmaliige Treffen Projekt-Koordinator mit Schulsozialarbeit,
Klassenleitungen, Klassenassistenzen und beauftragten Tragern zur
Reflektion und zur Weiterentwicklung des Konzeptes.
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Zusammenfassung der Zahlen und Fakten

« An dem Konzept Klassenassistenzen nehmen 12 Schulen teil (9
Grundschulen, 2 Oberschulen, 1 IGS)

o Daflir werden insgesamt 82 Personen als Klassenassistenzen
bereitgestellt

« Zusammengerechnet arbeiten die Klassenassistenzen
wochentlich ca. 2.240 Stunden

« An 12 Schulen, die mit Klassenassistenzen arbeiten, gibt es 11
Hilfen nach § 35a SGB VIII mit insgesamt 266 Wochenstunden

e An 8 Schulen, die nicht mit Klassenassistenzen arbeiten, gibt es
35 Hilfen nach § 35a SGB VIII mit insgesamt 935

Wochenstunden
Stand Schuljahr 2025/2026
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Aussichten

« In Wilhelmshaven gibt es keine Forderschule E/S

e Seit Herbst 2024 konnen nur noch sehr wenige Kinder in
Forderschulen E/S in Friesland aufgenommen werden!
Es gibt dort Wartelisten.

e Schuler*innen der Grundschulen in WHV mit

sonderpadagogischen Gutachten E/S verbleiben somit an den
Regelschulen.

« Bedarfe fur zusatzliche Hilfen nach § 35a SGB VIl steigen
besonders in den Grundschulen an



STADT

HAVEN 6. Nichts ohne: Multiprofessionelle

Fallbesprechungen

« Teilhabemanagement

« Eltern

« Kind

o Lehrkraft

o Forderschulkraft

« Therapeuten

« Verfahrenslotse

« Teamleitung Schulsozialarbeit
« Schulsozialarbeiter der Schule
o Arzt
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» Kurze Wege dank: ,einander
Kennen”

« Kompetenztool nutzbar machen

» Fachlichkeit starken im Sinne von
BTHG: ICF-CY

« Multiprofessionellen Austausch
starken

« Teilhabe an Bildung an Lernort
Schule inklusiver gestalten

o Wir Geflihl etablieren & ausbauen
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KJSG in der Praxis gestalten

wDer schonste Weg
ist immer

der gemeinsame.*
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wE -  Offener Austausch

« Fragen?
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Vielen Dank
fiir lhre Aufmerksamkeit! ©
Rickfragen:
Mona Carolin Schober Jens Kurbjeweit
Projektleitung & Verfahrenslotsin Teamleitung
Schulische Sozialarbeit
Mona-Carolin.Schober@wilhelmshaven.de Jens.Kurbjeweit@wilhelmshaven.de
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mailto:Jens.Kurbjeweit@wilhelmshaven.de

	�
	Agenda
	1. Ausgangssituation �Beispiel Stadt Wilhelmshaven
	2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen
	2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen�
	2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen�Projekt „Inklusion Fairbindlich“
	2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen
	2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen
	2. Gesetzlicher Hintergrund & Rahmen�Gesetzlicher Auftrag schafft Basis
	3. Amtsübergreifende Zusammenarbeit stärken
	3. Amtsübergreifende Zusammenarbeit stärken
	3. Amtsübergreifende Zusammenarbeit stärken�Einheitliche amtsübergreifende Statistik für Transparenz 
	3. Amtsübergreifende Zusammenarbeit stärken�Transparenz & Partizipation �intern & extern
	3. Amtsübergreifende Zusammenarbeit stärken�Fortlaufend: Beteiligung & Befragung
	3. Amtsübergreifende Zusammenarbeit stärken�Multiprofessionelles Speeddating �- Gemeinsam neue Qualitätsstandards erarbeiten…
	4. Dreh & Angelpunkt Schulsozialarbeit�Enge Zusammenarbeit Schulsozialarbeit
	4. Dreh & Angelpunkt Schulsozialarbeit�Aufgaben der SchulsozialarbeiterInnen
	Aufgaben der SchulsozialarbeiterInnen
	§ 4 NSchG - Inklusive Schule�
	Konzept „Klassenassistenzen in Wilhelmshavener Schulen“��Das System Schule soll sich bedarfsorientiert an die Individualität der Schüler anpassen und nicht umgekehrt!��- Auf dem Weg zu einem inklusiven Schulsystem -
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	6. Nichts ohne: Multiprofessionelle Fallbesprechungen
	7. Zwischenfazit – Meilensteine
	KJSG in der Praxis gestalten
	Offener Austausch 
	Vielen Dank �für Ihre Aufmerksamkeit! 

